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service    winterreifen-Test
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frisch gespurt Vierzehn Winterreifen in der �Dimension 195/65 R 15 T�  müssen im  
harten Vergleich ihre Fähigkeiten beweisen – inklusive der vielver- 
sprechenden Neulinge von Bridgestone, Firestone, Michelin und Pirelli

[ TEXT� Martin Urbanke   �FOTOS �Bernd Ebener (26), Jürgen Zerha (4) �]

r e i f e n  
i m  t e s t

Bridgestone 
Blizzak LM-32
ca. 275 Euro pro Satz 1

Continental 
Winter Contact TS 830
ca. 265 Euro pro Satz 1

Dunlop
SP Winter Sport 3D
ca. 270 Euro pro Satz 1

Firestone
Winterhawk 2 EVO
ca. 245 Euro pro Satz 1

Fulda 
KRISTALL Montero 3
ca. 245 Euro pro Satz1

Goodyear
Ultra Grip 7+
ca. 290 Euro pro Satz 1

Kumho 
I’zen KW 23
ca. 220 Euro pro Satz 1

Lassa 
Snoways era
ca. 210 Euro pro Satz 2

Michelin 
Alpin A 4
ca. 295 Euro pro Satz 1

Nexen 
euro-win 650
ca. 215 Euro pro Satz 1

Nokian 
WR G2
ca. 245 Euro pro Satz 1

Pirelli 
Snowcontrol Serie II
ca. 270 Euro pro Satz1

Toyo 
Snowprox S 942
ca. 225 Euro pro Satz 1

Vredestein 
Snowtrac 3
ca. 260 Euro pro Satz 1

1 Stichprobenartig ermittelte, durchschnittliche Preise (Händler und Internet) für einen Satz Reifen, inklusive 19 Prozent  
Mehrwertsteuer und zuzüglich Montage; 2 Herstellerangabe, da zu wenige Bezugsquellen für durchschnittliche Angabe



service    winterreifen-Test
die wichtigsten modelle

Passend für
>	Audi A4 (B6), A6 (C5)
>	BMW 3er (E46)
>	Citroën C4, C5 (alt)
>	Fiat Bravo, Stilo, Sedici
>	Ford Focus, C-MAX
>	Hyundai i30, Coupé
>	KIA Soul, cee’d
>	Mazda 3, 5, 6
>	Mercedes B-, C-Kl.
>	Opel Astra, Zafira, Vectra
>	Peugeot 307, 308, 406
>	Renault Mégane 
>	Skoda Octavia
>	Subaru Impreza
>	Toyota Auris
>	VW Golf, Touran, Beetle

 Es ist wieder soweit: Noch 
hoffen wir auf ein paar 
sonnige Spätsommertage,  
doch der Winter mit all 

seinen Wetter-Widrigkeiten rückt 
unaufhaltsam näher. Wer den op-
timalen Winterreifen für sein Auto 
sucht, tut gut daran, sich bereits 
jetzt darum zu kümmern, bevor 
die ersten Profile ausverkauft sind 
und die Händler keine Werkstatt-
termine mehr frei haben.
Damit Sie wissen, welcher Rei-
fen wirklich etwas taugt, haben wir 
insgesamt vierzehn aktuelle Pro-
dukte aus allen Preissegmenten 
akribisch getestet und detailliert 
bewertet. Neben den etablierten 
Wintergummis von Continental, 
Dunlop, Fulda, Goodyear, Noki-

Bremsen: Auch auf verschneiter 
Straße legen wir höchstes Augen-
merk auf kurze Bremswege

Unmittelbar vor der Messfahrt wird eine etwa 40 Zenti-
meter breite Spur mit definierter Matschhöhe angelegt

Speziell konstruierte Werkzeuge dienen der Präparation 
und verteilen den Schneematsch gleichmäßig

Aquaplaning: Hochempfindliche Messelektronik offenbart, bei 
welchem Tempo der Ford Focus im Wasserbecken aufschwimmt

Weit häufiger als mit geschlos-
senen Schneedecken� haben wir 
es in unseren Breitengraden mit 
Schneematsch zu tun. Wichtigs-
tes Kriterium für sicheres Fah-
ren auf diesem tückischen Belag 
ist die Drainage-Leistung des 
Profils. Diese unterscheidet sich 
jedoch von den üblichen Aqua-
planing-Eigenschaften wegen 
der niedrigen Temperaturen und 
der hohen Viskosität. Gemein-
sam mit den Entwicklungsinge-
nieuren von Nokian werden wir 
dieses Thema in Zukunft weiter 
untersuchen und als Standard-
disziplin in unsere Reifentests 
aufnehmen.

Exklusiv: der �schneematsch-�test
Der Testwagen 
fährt mit einer 

Seite in der 
präparierten 

Schnee-
matschspur

an und Vredestein ergänzen die 
Neuentwicklungen von Bridge- 
stone und Firestone sowie Miche-
lin und Pirelli das Testfeld. Ferner 
treten mit Kumho, Lassa, Nexen 
und Toyo fünf preisgünstige Ver-
treter zum Test an.

V-Profil wieder im Trend
Bei den Neulingen von Bridge-
stone, Michelin und Pirelli fällt 
auf, dass sie alle auf ein laufrich-
tungsgebundenes Design setzen. 
Dabei sind vor nicht allzu langer 
Zeit genau diese Profiltypen in den 
Entwicklungslabors aussortiert 
worden, weil sie zu oft mit un-
gleichmäßigem Abrieb – Stichwort 
Sägezahnbildung – und erhöhtem 
Abrollgeräusch aufgefallen sind. 

Andererseits haben die guten Er-
gebnisse der V-Profile von Conti, 
Dunlop, Goodyear und Vredestein 
in den letzten Jahren gezeigt, dass 
diese Konstruktionen bei Traktion 
und Aquaplaning deutliche Vor-
teile bieten.
Die aktuellen Resultate belegen 
zusätzlich, dass die V-Profile von 
Bridgestone und Michelin eine 
kluge Entscheidung waren. Denn 
sowohl der neue Blizzak LM-32 
als auch der frische Alpin A4 über-
bieten die Wintereigenschaften ih-
rer Vorläufer deutlich. Der Pirelli 
qualifiziert sich ebenfalls als guter 
Winterreifen mit reduziertem Roll-
widerstand, kann an die Erfolge 
seiner Vorläufer aber nur bedingt 
anknüpfen. 

Der überarbeitete Firestone schnei-
det zumindest deutlich besser ab 
als der unmittelbare Vorgänger 
im letzten Test. Der Toyo patzt bei 
Nässe, und die Profile von Las-
sa und Nexen fallen im Nässetest 
durch. Ihr Fahrverhalten ist absolut 
nicht zeitgemäß. Auch der Kumho 
setzt keine Glanzlichter und zeigt 
Schwächen beim Trockenbremsen, 
schlägt sich sonst aber gut. 
Dass es sich lohnt, mehr Geld zu 
investieren, beweisen die Profile 
von Conti, Goodyear und Dunlop, 
indem sie das Testfeld klar beherr-
schen. Der Fudla bietet ordentliche 
Leistungen und einen sehr gerin-
gen Rollwiderstand, der Vredestein 
qualifiziert sich als bester Schnee-
reifen, und auch der Nokian zählt 

zu den Spitzen-Pneus, leistet sich 
aber im Aquaplaning eine Schwä-
che, die eine bessere Platzierung 
vereitelt. 

neu im test: Schneematsch
Führend sind die Ingenieure von 
Nokian indes bei der Erforschung 
der Schneematsch-Eigenschaften. 
Unter anderem prüfen die Finnen, 
wie ein Profil auf Schneematsch-
Aquaplaning reagiert. Dieses Phä-
nomen begegnet uns zum Beispiel 
beim Spurwechsel auf der Auto-
bahn, wenn sich dort zwischen 
den geräumten Spuren Matsch-
reste angesammelt haben. Da wir 
in Deutschland in der Regel sogar  
häufiger mit Schneematsch als mit 
Schnee konfrontiert sind, widmen 
auch wir uns diesem Thema und 
nehmen es ab sofort in die Test-
bewertung auf.
Zudem prüfen wir den Rollwi-
derstand, der in Zukunft als Ver-
kaufsargument immer wichtiger 
wird. Schon heute verzeichnen die 
Pneus von Conti, Fulda, Goody-
ear, Michelin, Nokian und Pirelli 
gute Resultate. Dunlop und Las-
sa haben diesbezüglich aber noch  
einiges aufzuholen. � n

Slalom: Die gezeitete Hatz um die Hütchen deckt eventuelle Schwächen 
im Lastwechselverhalten und der Lenkpräzision gnadenlos auf



service    winterreifen-Test

TEst-Ergebnisse 

REIFENGRÖSSE: 195/65 R 15 T M+S

Gute Winterreifen 
greifen nicht nur auf 
Schnee verlässlich

Bridgestone 
Blizzak LM-32 
ca. 275 Euro1

Continental 
WinterContact TS 830 

ca. 265 Euro1 

Dunlop 
SP Winter Sport 3D 

ca. 270 Euro1

Firestone 
Winterhawk 2 EVO 

ca. 245 Euro1

Fulda 
Kristall Montero 3 

ca. 245 Euro1

Goodyear 
UltraGrip 7+ 
ca. 290 Euro1

Kumho 
I’zen KW 23 

ca. 220 Euro1

Lassa 
Snoways Era 
ca. 210 Euro2

Michelin 
Alpin A4 

ca. 295 Euro1

Nexen 
Euro-Win 650 
ca. 215 Euro1

Nokian 
WR G2 

ca. 245 Euro1

Pirelli 
Snowcontrol Serie II 

ca. 270 Euro1

Toyo 
Snowprox S 942 
ca. 225 Euro1

Vredestein 
Snowtrac 3 

ca. 260 Euro1

schnee

Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE
Bremsen 50 – 0 km/h 40 24,6 m 34 24,2 m 36 24,3 m 35 24,9 m 32 23,5 m 40 24,4 m 35 24,2 m 36 24,7 m 33 24,8 m 33 24,5 m 34 25,0 m 32 24,6 m 34 24,6 m 34 24,1 m 36

Fahrsicherheit 30 – 14 – 28 – 28 – 12 – 18 – 22 – 16 – 7 – 24 – 18 – 21 – 26 – 11 – 29

Handling, Zeit 15 1:22,6 min 9 1:19,3 min 12 1:17,7 min 13 1:23,4 min 8 1:20,5 min 10 1:19,5 min 11 1:19,2 min 12 1:23,1 min 8 1:20,5 min 10 1:18,5 min 12 1:20,7 min 10 1:19,7 min 11 1:19,5 min 11 1:18,0 min 13

Traktion 40 2569 N 33 2675 N 38 2562 N 32 2523 N 30 2626 N 36 2673 N 38 2668 N 38 2551 N 32 2587 N 34 2701 N 39 2595 N 34 2590 N 34 2600 N 34 2618 N 35

Schneematsch 25 – 18 – 15 – 15 – 12 – 14 – 14 – 11 – 9 – 9 – 10 – 13 – 14 – 11 – 17

Der Bridgestone 
bietet eine klare 
Rückmeldung und 
lenkt präzise, doch 
es mangelt an Sei-
tenführung. Bester 
im Schneematsch

Unter winterlichen 
Bedingungen über-
zeugt der Conti auf 
ganzer Linie. Er  
ist griffig, spursta-
bil und leicht zu 
kontrollieren

Auf Schnee brilliert 
der Dunlop mit 
einem perfekt aus-
tarierten Handling, 
was ihn ebenso 
schnell wie sicher 
macht

Untersteuert früh 
und stark, reagiert 
aber dennoch 
empfindlich auf 
Lastwechsel. 
Geringste Zugkraft, 
langer Bremsweg

Keiner bremst bes-
ser auf Schnee als 
der Fulda. Jedoch 
untersteuert er 
stark und reagiert 
verzögert auf 
Lenkimpulse

Der Goodyear 
benimmt sich auf 
Schnee ausgespro-
chen brav, aber 
auch etwas träge. 
Überzeugt mit 
hoher Zugkraft

Auf Schnee bewegt 
sich der Kumho 
recht sportlich, 
zeigt aber lebhafte 
Lastwechselreakti-
onen. Gut: Traktion 
und Bremse

Der Lassa fällt mit 
einem sehr instabi-
len Fahrverhalten 
auf Schnee auf. 
Seine Reaktionen 
erfolgen zu oft 
unvorhersehbar

Schneematsch liegt 
ihm nicht, doch auf 
verschneiter Piste 
macht der neue 
Michelin eine recht 
gute Figur und ver-
mittelt Vertrauen

Auf Schnee erweist 
sich der Nexen als 
sehr griffig und ist 
darum im Handling 
entsprechend flott 
unterwegs. Mäßig 
auf Schneematsch

Für den Nokian 
spricht dessen 
hohes Grip-Niveau, 
aber er bremst am 
schlechtesten und 
hat einen schmalen 
Grenzbereich

Spontan, exakt und 
lenkpräzise – der 
neue Pirelli gefällt 
im Schnee. Trotz 
lebhafter Lastwech-
selreaktionen gut 
zu kontrollieren

Der Toyo reagiert 
heftig auf Last-
wechsel und stützt 
sich auch in flott 
gefahrenen Kurven 
kaum ab. Ordent-
liche Rückmeldung

Höchstwertung für 
den Vredestein, der 
im Schnee genauso 
überzeugt wie auf 
Schneematsch. 
Zweitschnellster  
im Handling

150 Punkte 108 Punkte 129 Punkte 123 Punkte 94 Punkte 118 Punkte 120 Punkte 113 Punkte 89 Punkte 110 Punkte 113 Punkte 110 Punkte 119 Punkte 101 Punkte 130 Punkte

nass

Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE
Aquaplaning, längs 25 83,7 km/h 17 90,8 km/h 24 90,9 km/h 24 80,6 km/h 14 80,6 km/h 14 84,1 km/h 17 81,2 km/h 14 81,2 km/h 14 80,8 km/h 14 81,8 km/h 15 76,0 km/h 9 79,7 km/h 13 78,4 km/h 12 86,6 km/h 20

Aquaplaning, quer 10 – 9 – 10 – 10 – 3 – 7 – 8 – 5 – 5 – 3 – 5 – 1 – 5 – 3 – 8

Bremsen 100 – 0 km/h 40 58,9 m 32 58,3 m 33 55,7 m 39 58,2 m 33 60,3 m 29 56,2 m 38 59,8 m 30 62,3 m 24 56,7 m 36 61,7 m 25 58,0 m 34 60,0 m 29 61,3 m 26 61,1 m 27

Fahrsicherheit 45 – 28 – 42 – 38 – 22 – 26 – 40 – 28 – 5 – 34 – 9 – 39 – 36 – 21 – 28

Handling, Zeit 20 1:33,0 min 17 1:30,7 min 19 1:30,9 min 19 1:30,6 min 19 1:31,2 min 18 1:29,8 min 20 1:32,3 min 17 1:35,3 min 14 1:30,8 min 19 1:34,5 min 15 1:31,4 min 18 1:32,0 min 18 1:33,2 min 16 1:32,3 min 17

Kreisbahn, Zeit 10 13,44 s 6 13,12 s 7 12,91 s 8 12,98 s 8 13,27 s 7 12,93 s 8 13,23 s 7 13,46 s 6 13,03 s 8 13,74 s 4 12,80 s 9 13,21 s 7 13,26 s 7 13,10 s 7

In schnell gefahr- 
enen Kurven verlie-
ren die Vorderräder 
etwas zu plötzlich 
den Grip. Zeigt zu- 
dem lebhafte Last-
wechselreaktionen

Der Conti bleibt auf 
Nässe bis in den 
hoch angesiedel-
ten Grenzbereich 
hinein berechenbar. 
Selbststabilisierend, 
gute Rückmeldung

Setzt Bestmarken 
im Aquaplaning und  
brilliert mit dem 
kürzesten Nass-
Bremsweg. Fährt 
sich ähnlich präzise 
wie der Conti

An der Vorderachse 
baut der Firestone 
ungleichmäßig 
Grip auf. Dadurch 
wird es schwer, die 
Haftgrenze exakt  
zu erspüren

Zwar fährt sich 
der Fulda im 
Regen sehr stabil, 
aber seine starke 
Untersteuertendenz 
macht ihn träge. 
Klare Rückmeldung

Der griffige Good- 
year benimmt sich 
bei Nässe absolut 
problemlos und 
erreicht so die 
schnellste Zeit im 
Handling

Nahe der Haftgren-
ze verlangt der 
Kumho Fahrkön-
nen, weil er beim 
Anbremsen leicht 
ins Übersteueren 
wechselt

Auf Nässe ist der 
Lassa überfordert. 
Zum längsten Brems- 
weg im Test kommt 
ein unvorherseh-
bares und kaprizi-
öses Fahrverhalten

Ordentliche Nässe-
Performance trotz 
mäßigem Kurven-
Aquaplaning. Lenkt 
willig ein und zeigt 
nur moderate Last-
wechselreaktionen

Der Nexen baut wie  
der Lassa nur sehr 
wenig Grip auf, 
reagiert aber bere-
chenbarer. Manko: 
Reaktionen setzen 
stark verzögert ein

Im Aquaplaning 
offenbart der an- 
sonsten überzeu-
gende Nokian eine 
Schwachstelle. Er- 
laubt hohe Kurven-
geschwindigkeiten

Das Fahrverhalten 
des Pirelli ist er-
freulich problemlos 
und agil. Das Grip-
Niveau der besten 
Pneus erreicht er 
aber nicht

Auf Lastwechsel 
reagiert der Focus 
mit Toyo-Reifen 
gerne mit einem 
nervös zuckenden 
Heck. Enttäuschend 
im Aquaplaning

Den Vredestein 
kennzeichnen 
weiche Übergänge 
von der Haft- zur 
Gleitreibung sowie 
ein Fehler verzei-
hender Charakter

150 Punkte 109 Punkte 135 Punkte 138 Punkte 99 Punkte 101 Punkte 131 Punkte 101 Punkte 68 Punkte 114 Punkte 73 Punkte 110 Punkte 108 Punkte 85 Punkte 107 Punkte

trocken

Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE Wert punktE
Bremsen 100 – 0 km/h 40 45,2 m 31 43,7 m 35 42,9 m 38 44,2 m 34 45,4 m 31 43,0 m 38 46,1 m 28 44,7 m 33 43,0 m 38 44,4 m 33 42,7 m 39 44,3 m 34 44,7 m 33 44,3 m 34

Fahrsicherheit 30 – 25 – 28 – 27 – 19 – 18 – 27 – 16 – 23 – 27 – 12 – 30 – 25 – 20 – 24

Handling, Zeit 20 1:27,3 min 18 1:26,8 min 19 1:27,4 min 18 1:27,6 min 18 1:27,9 min 18 1:27,7 min 18 1:28,3 min 17 1:27,4 min 18 1:27,6 min 18 1:29,7 min 15 1:26,2 min 20 1:27,7 min 18 1:27,6 min 18 1:28,0 min 18

Komfort 10 – 9 – 8 – 8 – 6 – 8 – 8 – 7 – 5 – 7 – 5 – 6 – 9 – 6 – 6

Rollwiderstand (Crr) 25 10,59 7 9,91 12 11,03 4 10,85 6 8,13 23 8,90 18 9,99 11 11,22 3 9,30 16 10,22 10 8,89 18 9,31 16 10,31 9 9,94 11

 Slalom, Abstand 18 m 15 59,0 km/h 12 60,0 km/h 13 60,1 km/h 13 59,4 km/h 13 59,2 km/h 12 60,5 km/h 13 58,8 km/h 12 58,5 km/h 12 58,0 km/h 11 57,4 km/h 10 61,8 km/h 15 59,4 km/h 13 58,3 km/h 12 59,7 km/h 13

Vorbeirollger. 60 km/h 10 69 dB(A)   8 69 dB(A)   8 70 dB(A)   7 70 dB(A)   7 69 dB(A)   8 69 dB(A)   8 69 dB(A)   8 69 dB(A)   8 70 dB(A)   7 68 dB(A)   9 71 dB(A)   6 69 dB(A)   8 70 dB(A)   7 70 dB(A)   7

Zu den Vorzügen 
des Bridgestone 
zählt neben den  
präzisen Lenk-
reaktionen das 
geschmeidige und 
leise Abrollen

Selbst am Limit 
lässt sich der Conti 
noch mit beinahe 
traumwandlerischer  
Sicherheit bewegen. 
Hinzu kommt ein 
kurzer Bremsweg 

Wie schon bei 
Nässe überzeugt 
der Dunlop auch 
im Trockenen mit 
seiner Bremsleis-
tung. Aber: hoher 
Rollwiderstand

In Kurven fordert 
der Firestone 
permanente Kurs- 
korrekturen. Neigt 
speziell bei hö-
herem Tempo leicht 
zum Singen

Mit einem sehr 
guten Resultat im 
Rollwiderstandstest 
unterstreicht der 
Fulda seinen An-
spruch, besonders 
preiswert zu sein

Der Goodyear ist 
zwar kein Sportler, 
aber sehr gutmütig 
und überdies kom-
fortabel. Günstiger 
Rollwiderstands-
beiwert

Ein stabiler Gera-
deauslauf und ein 
ausgeprägtes Unter-
steuern prägen das 
Fahrverhalten des 
Kumho. Längster 
Bremsweg im Test

Im Trockenen zeigt 
der Lassa ein pro-
blemloses Fahrver-
halten. Jedoch rollt 
er hölzern ab und 
hat den höchsten 
Rollwiderstand

Mit sanftem Unter-
steuern quittiert 
der Michelin die 
Haftgrenze. Hörbare 
Abrollgeräusche, 
recht gut im Roll- 
widerstandstest

Der Nexen baut 
weniger Grip auf 
und vermittelt 
kaum Gefühl für die 
Lenkung. Verzöger-
te Reaktionen, kein 
optimaler Rundlauf

Extrem stabil, sehr 
präzise, spielerisch 
zu dirigieren – der 
Nokian brilliert im 
Handling- und Sla-
lom-Test. Geringer 
Rollwiderstand

Schneidet im Roll- 
widerstand recht 
gut ab und läuft 
komfortabel. Im 
Handling neutral 
und klar definiert, 
mäßig griffig

Der Toyo neigt 
bei abrupten 
Lastwechseln zum 
Heckschwenk.  
Rollt recht hart 
über Querfugen und 
Kanaldeckel 

Verursacht bei Kur-
venfahrt deutliche 
Abrollgeräusche. 
Im Handling un-
auffällig, leicht zu 
beherrschen. Klares 
Untersteuern

150 Punkte 110 Punkte 123 Punkte 115 Punkte 103 Punkte 118 Punkte 130 Punkte 99 Punkte 102 Punkte 124 Punkte 94 Punkte 134 Punkte 123 Punkte 105 Punkte 113 Punkte

gesamtwertung 450 327 Punkte 387 Punkte 376 Punkte 296 Punkte 337 Punkte 381 Punkte 313 Punkte 259 Punkte 348 Punkte 280 Punkte 354 Punkte 350 Punkte 291 Punkte 350 Punkte

Platzierung

1 Stichprobenartig ermittelte, durchschnittliche Preise (Händler und Internet) für einen Satz Reifen inklusive 19 Prozent Mehrwertsteuer zuzüglich Montage; 2 Herstellerangabe, da zu wenige Bezugsquellen für durchschnittliche Angabe

9 Der neue 
Bridgestone 

mit V-Profil ist auf 
Schnee und Nässe 
besser geworden

1 Rundum ge-
lungen: In der 

190-km/h-Klasse (T) 
ist der Conti TS 830 
nicht zu toppen

3 Selbst gegen 
Ende seiner 

Laufbahn zählt der 
3D-Dunlop noch zu 
den Spitzenreifen

11 Diese Evo-
lutionsstufe 

des Firestone kommt 
auf Schnee deutlich 
besser zurecht

8 Der Fulda 
Kristall 

überzeugt mit 
seinem guten Preis-
Leistungs-Verhältnis

2 Durchgehend 
Spitze: Der 

harmonische Goodyear  
UltraGrip 7+ ist stets 
sicher und gutmütig

10 Der günstige 
Kumho schlägt 

sich im Schnee zwar 
gut, ist aber auf ge- 
räumter Straße mau

14 Der Lassa ist 
keine gute 

Wahl: Das Profil 
versagt auf regen-
nasser Straße

7 Mit dem neuen 
Alpin A4 

bringt Michelin einen 
sehr harmonischen 
Winterreifen

13 Im Schnee ist 
der Nexen 

konkurrenzfähig, auf 
nasser und trockener 
Straße jedoch nicht

4 Auf trockener 
Straße ist der 

Nokian sensationell. 
Im Schnee bringt er 
gute Leistungen

5 Der Pirelli 
vereint re-

duzierten Rollwider- 
stand mit guten 
Wintereigenschaften

12 Die schwachen 
Resultate bei 

Nässe werfen den 
Toyo zurück. Setzt 
keine Glanzlichter

5 Mit Spitzen- 
leistungen  

auf verschneiter 
Fahrbahn kann der 
Vredestein überzeugen

so  
�testen�  
wir

Schnee �Bereits 
im März reisten wir 
in den hohen Nor-
den, um auf der 
Pirelli-Teststrecke 
in Schweden nahe 
des Polarkreises die 
Wintereigenschaften 
zu untersuchen.

Schneematsch � 
Ab sofort ergänzen 
Messungen auf 
Schneematsch die 
Winter-Wertung im 
Reifentest der AUTO 
ZEITUNG, die wir auf 
einem Testgelände 
von Nokian in der 
Nähe von Tampere 
(Finnland) durchge-
führt haben.

Nässe �Bei Tem-
peraturen zwischen 
zwei und 14 Grad 
Celsius haben wir  
im Contidrom, der 
Versuchsstrecke von 
Continental bei Han-
nover, das Fahrver-
halten bei Nässe un-
tersucht. Dort 
nutzten wir neben 
dem 1835 Meter lan-
gen Handlingkurs 
die Aquaplaning- 
becken mit je sieben 
Millimetern Wasser-
tiefe sowie die 
Bremsbahn mit 
einem Reibwert von 
0,655.

TrockenhEIT 
�Auch die Testreihen 
auf trockener Straße 
fuhren wir im Conti-
drom. Dazu nutzten 
wir den 2440 Meter 
langen Handling-
kurs, eine Brems-
bahn mit einem 
Reibwert von 0,891 
und sieben verschie-
dene Fahrbahnober-
flächen zur Komfort-
beurteilung

1�

2�

3�

4�


